
Fakultät für 
Kultur- und  
Sozialwissen-
schaften

Helmut Kromrey

Empirische Sozialforschung

Kurseinheit 2:
Messung und Datengewinnung



Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbrei-
tung sowie der Übersetzung und des Nachdrucks, bleiben, auch bei nur auszugsweiser Verwertung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes 
darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung der FernUniversität 
reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



Kurs 03607 „Empirische Sozialforschung“ (Stand: Februar 2010)

KE 1: Empirische Theorie, Forschungsprozess und Operationalisierung

1. Empirische Sozialforschung und empirische Theorie
2. Forschungsfragen, Forschungsdesign, Forschungsprozess
3. Die empirische „Übersetzung“ des Forschungsproblems
4. Strategien der Operationalisierung und Indikatorenauswahl

KE 2: Messung und Datengewinnung

5. Messung und Datenerhebung in den Sozialwissenschaften
6. Auswahlverfahren
7. Datenerhebungsverfahren und -instrumente der empirischen Sozialforschung
8. Methoden und Modelle der deskriptiven Statistik*
9. Typen und Konzepte empirischer Sozialforschung - eine Übersicht*

Literaturverzeichnis
Sachregister

*Anmerkung:
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